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Abstract 
In this study results of 3 experimental years, 4 locations (2009-2011) and additionally 
12 fields in northern and eastern Germany (only in 2011) are presented with regard to 
the nitrogen and sulphur status of oil seed rape. The nitrogen and sulphur level was 
often not sufficient, so that the fertilisation regimes have to be optimised. 
Einleitung und Zielsetzung 
Die Ertragsleistung von ökologisch angebautem Raps ist in vielen Fällen nicht zufrie-
denstellend. Ursächlich hierfür können der Schädlingsbefall sowie das Anbaumanage-
ment (Saatzeit, Düngung, Unkrautregulierung etc.) sein. Daher wurden in einem vom 
BÖLN geförderten Projekt zur Schädlingsregulierung auch pflanzenbauliche Unter-
suchungen integriert, um die Rapsbestände hinsichtlich ihrer Ertragsentwicklung, ihrer 
Nährstoffversorgung und -aufnahme sowie ihres Kompensationsvermögens bei 
Schädlingsbefall bewerten zu können. Darüber hinaus sollten anhand der durchge-
führten Bewirtschaftungsmaßnahmen Handlungsempfehlungen zur Optimierung des 
ökologischen Rapsanbaus abgeleitet werden.  
Methoden 
Die Untersuchungen wurden in den Anbaujahren 2008/09 bis 2010/11 in Rapsver-
suchen auf Standorten in Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen und Sachsen 
sowie im Jahr 2010/11 zusätzlich auf 12 Praxisflächen in Nord- und Ostdeutschland 
durchgeführt. Hierzu wurden Pflanzen- bzw. Blattproben zu den EC-Stadien 51-57 
sowie 65-69 genommen und mittels Elementaranalysator (Fa. Hekatech) auf den 
Stickstoff- und Schwefelgehalt analysiert. Auf den Versuchsstandorten wurde vegeta-
tionsbegleitend zu mehreren Terminen Nmin-Untersuchungen durchgeführt. Die Be-
wirtschaftungsmaßnahmen wurden von allen untersuchten Schlägen erhoben und zur 
Auswertung herangezogen. 
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Ergebnisse und Diskussion  
Die N-Versorgung wurde auf den Standorten anhand der Nmin-Gehalte, den N-Gehal-
ten im Blatt und den N-Entzügen des Rapses charakterisiert. Abb. 1 zeigt beispielhaft, 
dass die Nmin-Gehalte in Abhängigkeit der Standorte differenzieren. Steht ausreichend 
Stickstoff im Herbst bzw. im folgenden Frühjahr zur Verfügung, nehmen die Rapsbe-


























































Abbildung 1: Nmin-Gehalte im Anbaujahr 2009/2010 zu den Terminen Herbst (HE) 
2009, Frühjahr (FJ) 2010 und Herbst (HE) 2010 auf den vier Versuchsstandorten 
Die Schwefelgehalte in den Blattproben (Abb. 2) zeigten deutlich Unterschiede zwi-
schen den Betriebsschlägen mit und ohne Schwefeldüngung, wobei Sulfat-S oder 
Elementar-S als Boden- oder auch Blattdünger eingesetzt wurden. Die mit Schwefel 
gedüngten Rapsbestände lagen zu einem höherem Anteil in dem aus der Pflanzen-
analyse empfohlenen Optimalbereich von 0,5-0,9 % in der TS zu BBCH 57-64 (Breuer 
et al. 2003). Auch 
die N/S-Verhältnisse 
spiegeln diese Situa-
tion wider. Aus die-
sen Ergebnissen 
wird deutlich, dass 
neben einer guten 
N-Versorgung zu-
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Abbildung 2: S-Gehalte in Rapsblättern von Praxisschlägen 
im Jahr 2011 zu verschiedenen Entwicklungsstadien in Ab-
hängigkeit der Schwefeldüngung 
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